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'iSo Wurden denn vom VSK vertraglich 
,^7,5zMiotFri.:äh.die 19-19 ;.gegrühdete> 
. «j’lLc?-im-.-ii,it. •_•£.■: j lLj: iil_-?:

^Muttenz, beiBasel» übergeben und da-
mit konnte das Freidorf mit seinen 150 

.. Einfamilienhäusern gebaut werden, das • 
L Freidprf^welches, yon Hans-Rudolf 
| Heyer, dem Baselbieter Penkmalpfle-J < 
.) -ger, als bedeutendster Siedlungsbau der' 
.^Schweiz'in. der Zwischenkriegszeitge-'

/wertet wird. - J -
HBernhärd Jaeggi war es auch, der 1923 
t ■ ■^3*^. OaIFa. ___.«_ ‘-L._Ä Ä «.L a«. O.ä'.'z '
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;-minar» unterzeichnete, das «Personen ■ 
^männlichen \ wie, weiblichen; , Ge­
schlechts, welche sich aus innerer Nei­
gung mit Emst und Hingebung in den^.

z Dienst der Genossenschaftsbewegupg 
. stellen wollen, für die Betätigung in al­
len Formen derselben durch methodi-,: 
sehe Schulung und Erziehung theore-

• ’ tisch und pratkische auszubilden» (Ar- Lj

Bernhard Jäggi war seit 1899 Leiterund tikel 2 der Stiftungsurkunde). Auch die- 
Organisätor des Verbandes Schweizeri- se Institution hat Muttenz in der ganzen 
scher Konsumvereine (VSK, heute Schweiz bekanntgemacht. 1935 stiftete 
Coop Schweiz) und von 1909 bis 1934 er zudem zusammen mit seiner Frau 
Präsident der Verwaltungskommission Pauline Jäggi-Büttiker ein genossen- 
des VSK. Hier war natürlich der Genos- schaftliches Kinderheim und zwar in j 
senschaftsgedanke täglich Leitlinie sei- seiner Heimatgemeinde, im solothumi- : 
ner Arbeit. So ist es durchaus folgerich- sehen Mümliswil. !
tig, dass er der Initiator war einer Stif- Bernhard Jaeggi hat auch die meisten ' 
tung zugunsten einer Siedlüngsgenös-. Zweckgenossenschaften des VSK an---1 
senschaft «aus Mittel des Verbandes^ geregt und mitbegründet. In 79 Ämtern 1 
die dieser im Laufe der Jahre als stille wirtschaftlicher und sozialer Natur hat j

. Reserve gesammelt hatte und nun nach er mitgewirkt, war Nationalrat und Prä- 
' neuen Gesetzen entweder an den Bund sident des Basler Grossen Rates. 1917 ! 
als kriegsgewinnsteuer abführen sollte trat er von allen politischen Ämtern zu- 
oder vom Steuerpflichtigen selbst ver- rück in der Meinung,‘wie er im Rück- 
wendet werden konnte für einen der trittsschreiben erklärte, dass er der All- 
Allgemeinheit zugute . kommenden gemeinheit, namentlich inTder gegen- . 
Zweck, der als solcher von der zuständi- wärtigen Zeit, durch seine Tätigkeit in - 
gen Behörde als- solcher anerkannt der Genossenschaftsbewegung bessere

Dienste leisten könne als durch zeitrau-.. 
bende Ausübung eines politischen 
Mandates.' -

eggi der Allgemeinheit geleistet hat, ■ 
wurden auch von der Universität Basel I 
1929 mit der Verleihung des Ehrendok- ! 
tors anerkannt, nicht zuletzt als Griin- ! 
der des Freidorfs. Dass die Bernharde 
Jaeggi-Strasse nicht im Freidorf selbst 

9Ä3 zu finden ist, sondern nördlich davonj
- J hat seinen Grund darin, dass das Frei- " 

dorf keine Strassennamen kennt.
j Karl Bischoff

4^1 • c \ : : '
X Wer war das eigentlich?
| , bi. —Schon vor einiger Zeit hatte die .. 
® .'Museumskommission die -,.Anre- .

gung gemacht; die Strassentäfeln, 
welche Namen «berühmter» Perso- ’’ 
nen trägen,, mit Zusatztafeln zu yerr ■ 

rj <ub uic i uuucic? sehen. Darauf"sollte kurz zuriesem^ »-j
T «Siedluhgsgeriössenschaft 'Ffeidorf. in seih, wer diese Persönlichkeitenwa< >1

Rncal» iiherap.hj>n und da- ren und^wann-sie.gelebt-habeni<.dä-j
mit mindestens, die Anwohner wisr ; 
sen, wer ihrer Strasse den■ Namen 

, gegebert-hat.
Der Gemeiriderät hat diese Anre- ■ 
gung aufgenommen und den not- ; 

; wendigen Kredit .beschlossen. Die'. 
? Verwirklichung aber (weil nicht so 
. dringend wie etwa...) liess auf sich

< (die Stiftung «Genossenschaftliches'Se^-; warten./ :■
r—----- -_v <13 - r»Doch nun wefderirdiese Züsätzta-

, fein in den nächsten Wochen mon- 
.tiert; Weil defen Informationen na- • 
turgemäss hur kurz sein können, 
werden die mit einem Strasserinah-' : 
men geehrten Persönlichkeiten in 
loser Folge im <<Muttenzer Anzei-A. 
ger» näher yörgestelit.

| mumu Archiv Museum Muttenz
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